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Politisches Tagesbild
Die Auseinandersetzung mit den Klerikalen betrachtet

das Ministerium Gambetta als eine Hauptaufgabe Das
zu Recht bestehende Concordat und die dazu gehörigen

organischen Artikel stellen den hohen Klerus in Betreff
der Veröffentlichung päpstlicher Bullen der Abhaltung von
Synoden und des geistlichen Unterrichtswesens unter die
Botmäßigkeit der Regierung Der Freund Gambetta s
der jetzige Unterrichtsminister Paul Bert wird für die
strikte Durchführung des Concordats im Sinne der Re
gierung Sorge tragen Um sso weniger können wir einer
Nachricht Glauben schenken daß Emile Ollivier der
vergessene Exminister Napoleons den Papst wegen eines
neuen Concordats zu sondiren beauftragt sein soll Das
Widerstreben der gemäßigten und konservativen Elemente
hat das Zustandekommen einer formell konstituirteu kom
pakten regierungsfreundlichen Partei verhindert dafür
haben etwas über zweihundert Deputirte sich zu einer Art
freien Vereinigung zusammengefunden welche ein für
immer provisorisches Bureau aus dem Alterspräsidenten
und den beiden jüngsten Mitgliedern mit Wahrnehmung
der Borstandsgeschäfte betraut hat Diesem Bureau fällt
die Aufgabe zu auf Antrag von zwanzig Parteigenossen
eine Plenarversammlung der Vereinigung anzuberaumen in
welcher erforderlichenfalls eine gemeinsame liMs äs zou
äuits festgestellt wird La Rep sran feiert dieses Vor
gehen als das van plu ultra parlamentarischer Weisheit

Gambetta gefällt sich in den Manieren des Zi g ncl
ssiMkui Am Donnerstag hatte er seinen ersten wöchent
lichen Empfangstag Zahlreiche Diplomaten benutzten diese
Gelegenheit um den neuen Minister zu begrüßen oder mit
demselben zu berathen Gambetta hat sich in Versicherungen
der friedlichen Richtung der Politik seines Ministeriums
überboten und besonders betont daß er sein Hauptstreben
darauf richten werde in allen wichtigen internationalen
Fragen gemeinschaftlich mit den anderen Mächten zu han
deln Die Erklärungen Gambetta s scheinen einen günstigen
Eindruck gemacht zu haben

Wie aus der Schweiz berichtet wird führt die deutsche
Polizei einen wie es scheint schwierigen Kamps gegen die
Einschmnggelnng socialistischer Schriften nach Deutsch
land Ihre Maßregeln haben bereits Beschwerden bei den

Bundesbehörden veranlaßt Vor einiger Zeit gingen die
socialistischen Flugblätter in Gestalt von Handelscirkularen
mit der Post über die Grenze Um die Täuschung voll
ständig zu machen werden sie mit den Stempeln bekannter
Handelsfirmen in Basel Zürich c versehen Die Äst ist
entdeckt und die Firmen deren Stempel mißbräuchlich be
nutzt waren haben den Nachtheil daß ihre Cirkulare c
angehalten werden Dann wurden Blechbüchsen vollgepackt
mit den Flugblättern und als kondensirte Milch verzollt
Ein Zufall hat auch diese Äst verrathen und nun werden
Blechbüchsen mit kondensirter Milch mit Argusaugen
bewacht

Die agrarischen Verbrechen in Irland mehren sich
seit einigen Tagen in erschreckender Weise Wiederum
werden loyale Pächter in den Bann gethan das Vieh in
den Ställen verstümmelt Scheunen und Schober sowie
Wohnhäuser in Brand gesteckt und selbst mehrere Meuchel
morde wurden im Dunkel der Nacht verübt Diese
Schreckensnachrichten haben um so größere Bestürzung in
England hervorgerufen als seit der Unterdrückung der
Landliga und der Verhaftung der Führer derselben neben
der gleichzeitigen Eröffnung des Landgerichtshofes untrüg
liche Anzeichen für eine Besserung der Zustände erkennbar

waren
Der Vatikan hatte seinen guten Tag Der Papst hielt

aui Freitag umgeben von dem ganzen Hofstaate dem bei
der Kurie beglaubigten diplomatischen Korps und von Ver
tretern des römischen Adels ein öffentliches Konsistorium
ab und hörte das in lateinischer Sprache gehaltene Plai
doyer des Doyens der Konsistorialadvokaten zu Gunsten
der beabsichtigten Heiligsprechungen an In der Kammer
sind die Interpellationen betreffs der Zwischenfälle bei der
Ueberführung der Leiche Pius tX zurückgezogen worden

Der belgrader Metropolit Michael hat wie aus der
serbischen Hauptstadt gemeldet wird nach längerem Wider
stände das erzbischöfliche Palais verlassen

Deutsches Reich

Berlin 25 November Auch die letzte Nacht war
für Se Majestät den Kaiser eine im Ganzen ruhige
wiewohl der schlaf Unterbrechungen erlitt Auch heute hat
Se Majestät vor 9 Uhr das Bett verlassen Das Befin
den des Kaisers erregt die allgemeinste Theilnahme Zum
Glück ist der Zustand des Monarchen nicht Besorgniß er
regend hält das eingetretene Somienwcttcr noch einige Tage
an so werden wieder Spazierfahrten möglich sein Leine
Majestät der Kaiser trinkt Vichy Dasselbe Leiden das
den Monarchen schmerzhaft heimsucht war schon vor länge
rer Zeit aufgetreten und wurde damals durch Karlsbader
gehoben Es ist vorwiegend eine Affektion der Nieren die
dem hohen Patienten Beschwerden verursacht Das Leiden

wird gehoben sein sobalv sich bei der Möglichkeit freierer
Bewegung und des zeitweiligen Aufenthalts in frischer Lust
der Appetit wieder findet

Wie die Magd Ztg hört wird der Kronprinz
nächsten Sonntag l2Vz Uhr das Reichstagspräsidium em
pfangen

Die Frau Prinzessin Friedrich Karl hat
sich eine leichte Erkältung zugezogen welche dieselbe veran
laßt seit einigen Tagen das Zimmer zu hüten Das Be
finden der Prinzessin Sophie Tochter des Kronprin
zen und der Kronprinzessin ist nach einer guten Nacht heute
zufriedenstellend

Auf ein Zustimmungstelegramm konservativer Wäh
ler aus dem Kocherthal hat Fürst Bismarck die nach
stehende Antwort ertheilt

Für das Telegramm welches Euer Wohlgeboren mir
Namens der reichstreuen Wähler des Kocherthales übersandt
haben danke ich Ihnen und allen betheiligten Herren Ich
bedauere lebhaft daß Fürst Hohenlohe Langenburg nicht zu
den Mitarbeitern dieses Reichstags gehört ich theile aber
auch mit Ihnen die Hoffnung daß die Ergebnisse von Wah
len wie die dortige keine definitive und für die Zukunft des
Reiches nicht maßgebend sein werden Bismarck

Der Abg v Bunsen hat wie die Tribüne mit
theilt seinen Platz im Reichstage neben Herrn v Bennigsen
an den Abg vr Falk abgetreten Hierdurch ist der Letz
tere zugleich Nachbar Windthorst s geworden welcher den
nächsten Vorderplatz zur Linken neben dem Abg Frhrn von
Franckenstein inne hat

Es ist der Magd Ztg zufolge außer Zweifel
daß die Anwesenheit des Kardinals Fürsten Hohenlohe
in Berlin mit dessen Wunsch zusammenhängt einen der er
ledigten Bischofssitze zu erhalten

An die Audienz welche der Kultusminister von
Goßler vor einigen Tagen beim Kronprinzen hatte ist
die Vermuthung geknüpft worden es habe sich dabei um
die kirchenpolitische Lage gehandelt Die Audienz stand
jedoch wie die Magd Ztg wissen will nur mit der an
jenem Tage stattfindenden Eröffnung des Kunstgewerbe
Museums in Zusammenhang

Wie verlautet ist der Inspekteur der Kriegsschule
Generallieutenant v Hartmann zum Direktor des Inva
liden Departements im Kriegsministerium ernannt worden

Die Kr Ztg schreibt Das im Reichstage ver
breitete Gerücht daß der Papst dem Herrn v Schlözer
den Wunsch ausgesprochen habe eventuell seinen Aufenthalt
in Fulda zu nehmen ist so viel wir wissen völlig unbe
gründet Herr v Schlözer war schwerlich in der Lage über
derartige Dinge in Rom zu verhandeln

Der Reichs Anzeiger macht die Verlängerung des
kleinen Belagerungszustandes für Berlin und
Umgegend bis zum 28 November 1882 bekannt

Die Geheimnisse des Waldschlosses
Roman aus der Zeit des Wiener Kongresses

von Edmund Hahn
Fortsetzung

Wirklich jubelte Konstantin also gegen Sie darf
ich so offen sein wie Ihre edle Theilnahme es verdient
Und als sie mit anmuthigem Lächeln zu ihm aufsehend er
widerte Ich werde Ihr Vertrauen zu ehren wissen zog
er ihren Arm unter den seinen und erzählte unter den
Tannen mit ihr auf und abgehend Alles was er der
Gräfin Arwin gebeichtet hatte Zwischen diese Mitthei
lungen webte er poetische Ausbrüche des Dankes über sei
nen guten Stern der ihn zu Marie geleitet habe und
jetzt wo er sich von ihrer Nähe beseligt fühle ihm wieder
leuchte

Einem Poeten wäre er Zuhörer gewesen würde die
romantische an Abenteuern reiche Geschichte Konstantins
wie ein Novellenstoff erschienen sein Marie vernahm sie
mit pochendem Herzen mit glühenden Wangen alle Em
pfindungen in ihr waren lebendig Abscheu vor dem Cha
rakter der jungen Stiefmutter Zorn über die Schwäche des
Vaters ein wenig Eifersucht gegen die Dame für welche
der Jüngling sich geschlagen hatte Furcht bei dem Gedan
ken an seinen gefahrvollen Zug mit den Schleichhändlern
mit welchen er doch etwas länger zusammen gewesen war
als er dem Grafen Arwin gestanden hatte vor Allem aber
tiefe treue Theilnahme an dem Geschick des schönen Flücht
lings der in den Augen des phantasiereichen romantisch
veranlagten Mädchen nichts verlor weil er ein Graf war
und dazu ein Majoratsherr der durch Intriguen um sein
Erbe gebracht werden sollte

Mit der Lebhaftigkeit des Mitgefühls und der Un
erfahrenheit rief sie Das ist empörend Aber Ihr gu
tes Recht wird siegen reisen Sie zu Ihrem Herrn Vater
und vertheidigen Sie sich Er wird er muß einsehen wie
hart wie falsch man gegen Sie gewesen ist

Trübe lächelnd entgegnete Konstantin Sie kennen die
Welt nicht haben keine Ahnung von dem Charakter jener

Frau die meinen Vater umgarnt hat Er liebt auch mei
nen jüngeren Halbbruder mehr als mich von dem Kna
ben der durch seine hübsche kindliche Erscheinung das Haus
schmückt hört der Vater nur Gutes ich wurde ihm stets
im schlechtesten Lichte gezeigt und früh aus den Augen ge
bracht Nachdem ich einige Jahre von der Stiefmutter ver
zogen worden that man mich in eine Erziehungsanstalt
wo der Unterricht mangelhaft war die Strenge oft zur
Grausamkeit ausartete Ich glaube mein Vater hat meine
Mutter entweder nie geliebt oder längst vergessen

Sie können aber doch nicht in das Kloster zurückkeh
ren nicht auf Ihre Rechte als der Erstgeborene verzichten
wandte Marie ein

In das Kloster bringt mich keine Macht der Welt
zurück eher würde ich mich mit den Schleichhändlern ver
binden betheuerte der Jüngling Aber süße Marie ich
bin ein Thor daß ich statt den günstigen Augenblick zu
benutzen und Ihnen Angenehmes zu sagen nur von mir
und den ärgerlichen Familienverhältnissen rede Gestehen
Sie mir offen würde Ihnen eine kleine Abwechselung will
kommen sein würden Sie gern die Gräfin kennen lernen

Gewiß o gewiß Nicht wahr es ist eine liebens
würdige Dame erwiderte Marie

Die beste Freundin die ich außer Ihnen auf dieser
Welt besitze sagte Konstantin warmherzig

Und der Gras Ist er ein wohlwollender Mann
forschte das Mädchen weiter

Ein Edelmann im strengsten und besten Sinne des
Wortes sprach er und fuhr lachend fort Ich habe un
ablässig an Sie gedacht liebste Marie und auch an mich
Lange überlegte ich hin und her wie ich es anzustellen
hätte daß Sie in das Schloß kämen Ich höre an der
Abgeschlossenheit und der Strenge Ihres Herrn Vaters
fallen die bestgemeinten Komplimente ab Schmeicheleien
würde er sogar verachten Einladungen nimmt er nicht an

Ich weiß ich weiß leider seufzte Marie
Endlich habe ich aber einen Ausweg gefunden ich

habe der Gouvernannte erzählt daß die Töchter des Herrn
Besser ihres seltsamen Exterineurs halber von dem empftnd
ichen Vater nie gezeigt würdest Miß O Flaherthy hält

sie und Ihre Schwester für Vogelscheuchen und sinnt seit
dem Tag und Nacht darüber nach wie sie es anfangen
soll Sie zu sehen Ist das nicht herrlich

Ich bin Ihnen dafür sehr verbunden antwortete
Marie ebenfalls lachend

Der Gräfin habe ich erzählt daß Sie und Ihre
Schwester dem Gerücht nach was mir während meines
Umherstreifens zu Ohren gekommen sei sehr streng be
handelt würden ohne Unterricht aufwüchsen kurz ich habe
diesem milden goldreinen Herzen warme Theilnahme für
Sie einflößt und Sie wird demnächst einen Besuch in
Ihrem Häuschen machen

Wirklich Das wäre schön jubelte Marie
Sie wird Ihren Vater bitten Ihnen zu erlauben

Sie zu besuche und sicher keine abschlägige Antwort er
halten

Ach erwiderte Marie und neigte betrübt den schönen
Kopf ,ich fürchte daß ich mich vergebens gefreut habe
mein Vater wird unbewegt bleiben

Das sagen Sie weil Sie die Gräfin nicht kennen
Marie sie ist eine vortreffliche Frau Ihre Worte dringen
ein wie milder seiner Aprilregen aus dem verdorrlesten
kältesten Herzen zaubern Sie frische Keime hervor

Nach diesen Worten blieb Konstantin stehen die Hand
hinter das Ohr gelegt dann sagte er rasch Ich höre
Wagengeroll Arwins werden aus Walddorf zurückkehren
ich muß von Ihnen scheiden Wenn wir uns im Schlosse
begegnen sehen wir uns zum ersten Male Ich habe der
Gräfin mit keiner Sylbe verrathen daß sich ein guter
Genius mit dem holden Namen Marie meiner angenom
men hat Ich sage nicht Adieu ich rufe aus voller Ueber
zeugung Auf Wiedersehen

Konstantin verschwand hinter den Tannen das junge
Mädchen eilte mit schnellen Schritten glücklich wie ein Kind
unter dem Weihnachtsbaume dem Hause zu Es war hohe
Zeit daß sie kam Vater und Schwester waren noch nicht
heimgekehrt konnten aber bei des Ersteren Pünktlichkeit in
einer halben Stunde da sein Anna befand sich noch auf
dem Kirchwege und während Marie die Hüterin des Her
des mit Konstantin gesprochen hatte war das Feuer er



Ueber das parlamentarische Diner beim Reichs
kanzler über welches wir bereits berichtet haben bringt die

Nat Ztg, noch folgende Mittheilungen Nach der Seite
des Gartens saßen der Geh Regierungsrath Dr Rottenburg
und Graf Rantzau ihnen gegenüber nach der Straße zu
Abg Bernards und Graf Wilhelm Bismarck Rechts neben
dem Reichskanzler hatte Freiherr zu Franckenstein links Herr
von Bennigsen Platz genommen die Nachbarn der Fürstin
Bismarck waren der Präsident v Levetzow und der zweite
Vizepräsident Ackermann Außerdem waren anwesend die
Minister v Kameke v Bötticher der Botschafter Graf Hatz
feldt die Abgg Eysoldt v Minnigerode v Schwartze Holtz
mann Richter Meißen Kochann Ahrweiler Dr Stephani
Reichensperger Kreseld Stalin ferner die Staatssekretäre
Stephan Scholz und v Schelling Nach aufgehobenem Diner
wurde im Kaffeezimmer Cercle gemacht hier bildete sich bald
um den Reichskanzler eine Corona welcher er seine politischen
Anschauungen unterbreitete Auf die Frage ob der Reichs
tag mit seinem Pensum bis Ende Weihnachten werde fertig
werden da es sich ja wesentlich nur um den Etat handele
erwiderte der Reichskanzler daß ja die meisten Vorlagen
welche die Botschaft berühre den Reichstag jetzt noch nicht
beschäftigen werden er möchte aber dem Reichstage sehr gern
noch in dieser Session die Berufsstatistik vorlegen Man
antwortete ihm daß diese Vorlage sich ohne Anstand noch
werde erledigen lassen können da sie mit finanziellen Schwierig
keiten nicht verknüpft sei Der Hinweis auf das Zusammen
tagen mehrerer Landtage mit dem Reichstage veranlaßte den
Reichskanzler zu der Bemerkung daß er ursprünglich die Ab
sicht gehabt den preußischen Landtag mit dem Reichstage zu
sammen einzuberufen in Zukunft werde er dies thun damit
endlich einmal mit diesem Zusammentagen eine Erfahrung
gemacht werde Fürst Bismarck hob hervor daß mit dem
Reichstage in dieser Session kein Konflikt zu befürchten sei
auch denke er nicht an eine Auflösung des Reichstags er
habe die Absicht den preußischen Landtag im Januar zu be
rufen und dann kurz vor oder nach Ostern den Reichstag
Dieser wird keineswegs alle in der Botschaft angekündigten
Vorlagen auf einmal zu erledigen haben Zur Botschaft
selbst übergehend bemerkte der Kanzler Man solle nicht
glauben daß der Kaiser auf einmal die angekündigten Ent
würfe bewilligt haben will er weiß ganz gut daß eine lange
Zeit hierfür erforderlich sein wird und auch ein späterer
Nachfolger des Kaisers wird sich diesen Aufgaben nicht ent
ziehen können weil sie dem Wohle der Gesellschaft dienen
Der Kaiser hält fest an dem von ihm in der Botschaft ein
genommenen Standpunkte und hält die Durchführung dieser
Reformen für nothwendig Wie bei militärischen Exercitien
kommandirt wird das Ziel auf den Kirchthurm zu richten
so wird auch die Regierung auf ihr Ziel lossteuern Wie
dieses Ziel zu erreichen sei und mit welchen Mitteln das
werde sich finden von den Prinzipien aber könne nicht Ab
stand genommen werden Wenn der Reichstag alle Projekte
hartnäckig ablehnen sollte dann hätte die Regierung ihre
Quittung erhalten und ihrem Gewissen genügt Er führe
ein kümmerliches Leben und nur sein politisches Leben ver
pflichte ihn so lange auszuhalten bis der Kaiser ihn nicht
entläßt Werde er seine Projekte nicht durchführen können
so werde er sich mit dem Altentheil der auswärtigen Ange
legenheiten begnügen und für das Innere einen Vizekanzler
schaffen das Stellvertretungsgesetz würde dann hier eintreten
können Als die auswärtigen Verhältnisse bei uns geordnet
waren da glaubte er daß wie in einem Drama die fünf
Akte sich abspielen seine Mission erfüllt sei Wie er aber
von seinem Eintritts in die politische Carriere an stets als
Grundsatz aufgestellt seiner politischen Ueberzeugung Geltung
zu verschaffen so werde er auch dies in Zukunft thun Der
Reichskanzler sprach dann in höchster Bewunderung über die
Pflichttreue des Kaisers den er nie werde verlassen können
Fürst Bismarck kam dann noch des Näheren auf die Wahlen
zu sprechen und erklärte daß keineswegs das Wahlresultat
eine Verurtheilung der Regierungspolitik gezeitigt habe man
dürfe nämlich nicht auf die Zahl der gewählten Abgeordneten
sehen sondern auf die bei den ersten Wahlen abgegebene
Summe der Gesammtstimmen und da ergebe die ihm vor
liegende Statistik daß mit Ausnahme der Deutsch Konser
vativen der Polen und der Wilden Volkspartei zc alle
anderen politischen Fraktionen Einbuße erlitten haben der
Reichskanzler suchte dies durch Zahlen nachzuweisen und hob
hervor daß bei diesen Wahlen zweidrittel Millionen Stimmen
weniger abgegeben worden wären Mit der Zeit werde die
Bevölkerung der Agitation von gegnerischer Seite nicht mehr
folgen bei uns könne man lesen und schreiben und darum
sei das allgemeine Wahlrecht lange nicht so schädlich wie in
Frankreich Es fiele ihm gar nicht ein den Reichstag auf
zulösen auch wenn derselbe seine Projekte ablehnen sollte
die Sache müsse aber klargestellt werden durch Diskussion und
Abstimmung Man werde sich doch mehr und mehr mit den
Grundzügen der neuen Vorlagen befreunden Gelegentlich
bemerkte der Reichskanzler noch er hätte heute Nachmittag
bereits seinen Wagen vorfahren lassen um in den Reichstag
zu kommen nachdem er aber gehört daß die Sitzung bereits
geschlossen sei er zu Hause geblieben er hatte sich vorge
nommen seine beim Diner heute entwickelten Anschauungen
noch viel ausführlicher im Reichstage zum Vortrag zu bringen

loschen und sämmtliche Speisen standen in den erkalteten
Töpfen und Pfannen halb gar gekocht

Indeß Marie war zu entzückt über das unvermmhete
Wiedersehen des theuren Freundes um deshalb verdrießlich
zu werden Sie sang kunstlos aber mit süßer Stimme
die Volkslieder die sie von Anna gehört suchte trockenes
Holz zusammen um es anzuzünden und bald prasselte
das Feuer deS Herdes daß es eine Lust war Ge
schäftig deckte sie den Tisch und sah ab und zu nach Suppe
und Braten bis Anna heimkehrte und ihr Amt als Köchin
wieder antrat

Konstantin hatte wahr gesprochen in den Nachmittags
stunden erschien die Gräfin um wie sie sagte ihren Nach
barn einen Besuch zu machen und Herr Besser besaß zu
viel wahre Bildung und gute Lebensart um der Dame
anders als mit vollendeter Haltung und Artigkeit entgegen

zu treten Forts folgt

Der Uebersicht der vom Bund es rath gefaßten
Entschließungen auf Beschlüsse des Reichstages aus
der IV Session c entnehmen wir folgende Mittheilungen
Hinsichtlich des Beschlusses wegen der Zollbehandlung
der Schifffahrt auf der Unterelbe der zu Hamburg
bestehenden Einrichtungen für die Zollabfertigung nach dem
Zollgebiete und in der Behandlung der sogenannten Zoll
Vereinsniederlage in Hamburg wird gesagt Es wird aus
die vom Bundesrath genehmigte Vereinbarung vom 25 Mai
1881 betreffend den Zollanjchluß Hamburgs welche dem
Reichstag mit der Begründung des Entwurfs eines Gesetzes
betreffend den Beitrag des Reichs zu den Kosten dieses
Zollanschlusses in der gegenwärtigen Session vorgelegt ist
sowie auf die in dem Ausgabeetat der kaiserlichen Haupt
zollämter in den Hansestädten enthaltene Bemerkung über
die Aufhebung dieser Amter Bezug genommen Den Zoll
anschluß der Unterelbe hat der Bundesrath beschlossen Auf
die Resolution betr die allgemeine Einführung von Ge
werbekammern wird bemerkt Das Material für die
vom Reichstag gewünschte Gesetzgebung befindet sich in der
Bearbeitung Weitere Ausschußberichte stehen noch aus
über die Frage der gesetzlichen Regelung des Vogelschutzes
und die Frage einer deutschen Forststatistik Die Borarbei
ten für den Erlaß eines Reichsversicherungsgesetzes
sind im Gange ob dieselben so zeitig abgeschlossen werden
können daß die Gesetzesvorlage noch in dieser Session er
folgt ist zweifelhaft

Die Grenz boten verbreiten sich nochmals
über die KanzlerkrisiS indem sie den Fürsten Bismarck
mit einem Monologe einführen der seine Auffassung der
neuen Situation widerspiegeln soll Die Quintessenz lau
tet keine Auflösung aber auch keine Demission machen
wir im Nothfall die Probe ob es ohne mich geht ich
behalte dann im Auswärtigen mein Altentheil

Ein neues geflügeltes Wort des Fürsten Bis
marck verbreitet die wiener Presse indem sie erzählt
der Kanzler habe kürzlich geäußert Mit vier Strang
schlägern zu fahren ist gefährlich aber ich werde es ver
suchen

Aus München vom 22 d wird geschrieben Der
Zündholzfabrikant Buz von Augsburg hat von dem Reichs
kanzler Fürsten BiSmarck ein Schreiben erhalten in welchem
er zu einer vertraulichen Besprechung mit demselben über
die durch Verwendung von Phosphor bei Arbeitern ent
stehenden Krankheiten nach Berlin eingeladen wurde Herr
Buz hat sich gestern nach Berlin begeben

Zur Besetzung des fürstbischöflichen Stuh
les in Breslau berichtete die Schlesische Volkszeitung
das Domkapitel habe nach Borschrist der Bulle äs salute
Änimarulli die Ehrendomherren auf den 23 d M zu einer
Konferenz eingeladen um die Kandidatenliste festzustellen
Nach einer der Schles Ztg vorliegenden Mittheilung
sind nach Beschluß des Kapitels in diese Liste verzeichnet die
Herren Weihbischof Gleich Canonicus Lorinfer Prälat
Prinz Radziwill Propst Herzog zu Berlin und Pfarrer
Hertlein zu Ottmachau

In Folge eines Wunsches vieler Mitglieder der
liberalen Fraktionen soll wöchentlich einmal im Kaiser
hof eine gesellige Vereinigung der liberalen Reichstagsabge
ordneten zur Erleichterung persönlicher Beziehungen statt
finden

Ueber die Wiederbesetzung des evangelischen
Bisthums Jerusalem schweben noch Verhandlungen
Obgleich Preußen nach dem Tode des von England er
nannten letzten Bischofs das Ernennungsrecht zufällt so
scheint die Neubesetzung doch nicht ohne Vorbesprechungen mit
den maßgebenden britischen Kreisen zu erfolgen Es ist
selbstverständlich daß man nach Jerusalem nur einen Geist
lichen ernennen kann der mit den dortigen Verhältnissen
genau bekannt ist

Die Magd Ztg schreibt Der Einsetzung des
Monsgr Spolverini als interimistischen Leiters der
päpstlichen Nuntiatur in München wird mit Unrecht eine
hervorragende Bedeutung für den diesseitigen Kirchenstreit
mit Rom beigelegt So weit uns die Sachen bekannt sind
ist Leo XIII zu weiteren Verhandlungen und zu milder
Auffassung der in Betracht kommenden Punkte sehr geneigt
wir sehen auch den angekündigten weiteren Verhandlungen
mit Vertrauen entgegen wir haben jedoch noch keinen An
halt für die Annahme daß dieselben schon unmittelbar und
in München stattfinden sollen glauben vielmehr nach wie
vor daß Rom selbst der Sitz der Verhandlungen sein werde

Die ultramontane Köln Volksztg bringt einen
Artikel über die Beendigung des Kulturkampfes
der hinsichtlich der Stellung des Centrums zum Reichskanz
ler nicht ohne Interesse ist Seit den Kissinger Tagen unter
handle man freilich habe es lange Unterbrechungen gegeben
aber doch sei Zeit genug gewesen um endlich zum Abschluß
zu kommen Papst Leo XIII habe in versöhnlicher Gesin
nung die Hand zum Frieden geboten aber man habe den
Frieden nicht gewollt sondern nur einen Waffenstillstand mit
bei Seite gelegten Waffen Dazu habe man eine Menge
Dinge verlangt die mit dem Streite nichts zu thun haben
sondern auf rein politischem Gebiete liegen Gegen diese

Auslieferung des Centrums habe man ganz winzige An
erbietungen gemacht und so seien die Wiener Verhandlungen
gescheitert

Bei Berathung der Denkschrift über die Ausfüh
rung des Socialistengesetzes wollen die socialdemokra
tischen Reichstags Abgeordneten eine Resolution beantragen
in welcher der Reichskanzler aufgefordert wird eine Vorlage
betreffs Aufhebung jenes Gesetzes zu machen

Zum Bau des Reichstagsgebäudes ist eine
Vorlage in der diesmaligen beziehentlich nach Weihnachten
wieder zu eröffnenden Session des Reichstags zu erwarten

Ueber die Vertheilung der Matrikularbeiträge welche
Herr Staatssekretär Scholz in seiner Rede berührte hören
die B P N daß die Gesammtsumme incl des Fehlbetra
ges von 1880/81 im Betrage von 12 06200V im Ganzen
116 062 740 Mark ausmacht und davon entfallen auf
Preußen 59 710107 Mark Bayern 21 732 317 Sachsen
6 398049 Württemberg 8 202929 Baden 5796 663
Hessen 2050 925 Mecklenburg Schwerin 1284 516 die
Reichslande 4 282311 Mark

Neuerdings ist seitens der Reichs Post und Tele
graphenverwaltung die dankenswerthe Einrichtung gcrroffm
worden daß telegraphische Postanweisungen inner
halb des deutschen Postgebiets nicht nur wie bisher auf
Antrag des Absenders oder Empfängers sondern falls Be
denken nicht bestehen auch ohne ausdrückliches Verlangen
einem Empfänger welcher seinen Aufenthaltsort verändert
hat auf telegraphischem Wege nach dem neuen Aufenthalts
ort nachgesandt werden Die tarifmäßige Gebühr für die
Nachsendung auf telegraphischem Wege wird vor dcr Aus
händigung des Telegramms bezw vor der Auszahlung des
Geldbetrages von dem Empfänger eingezogen Sofern in
dem Orte von dem die Nachsendung einer telegraphischen
Postanweisung erfolgen soll eine Telegraphen Betriebsstelle
nicht besteht wird das empfangene Ueberweisungs Telegramm
von der betreffenden Postanstalt mit nächster Gelegenheit
derjenigen Telegraphenanstalt wieder zugeführt von welcher
dasselbe eingegangen ist Letztere hat sodann die Weiter
telegraphirung an die Postanstalt des neuen Bestimmungs
orts zu bewirken

Kvburg Prof Mommfen ist bei der Nachwahl
mit 5065 Stimmen gegen 62 zum ReichStagsabgeordneten
gewählt worden

Dresden 24 November Es sollte dem wegen Ver
breitung verbotener socialistischer Schriften in Strafhaft be
findlichen Socialistenführer Cigarrenhändler Max Kaiser
aus Tarnowitz nach Berbüßung seiner Strafe der fernere
Ausenthalt in Dresden aus Grund des sächsischen Heimaths
gesetzes untersagt werden Da die Haft des Genannten zu
Ende geht so ist demselben das Ausweisungsdekrel eröffnet
worden

München 25 November Die Abgeordnetenkammer
hat b ei der heutigen Berathung des Finanzetats den Dis
positionsfonds mit 78 gegen 59 Stimmen abge
lehnt Der Abg Rittler erklärte bei der Berathung daß
die Rechte den wohlthätigen Zweck des Dispositionsfonds
wohl würdige daß sie sich aber nicht veranlaßt fühle das
mißliebige Ministerium zum öffentlichen Almosenier zu
machen

Halle 26 November
Die Bewilligung des Privilegiums für die

von den städtischen Behörden beschlossene neue Anleihe
von 2 500 000 ist wie verlautet bei den zuständigen
staatlichen Instanzen nachgesucht worden

Der Reichstags Abgeordnete für Halle Saalkreis
I r Alexander Meyer ist in die Geschäfts Ordnungs
Kommission des Reichstags gewählt worden

Die Stadtverordneten Wahlen sind mit
Ausnahme einer Stichwahl die in der ersten Abtheilung
noch zwischen den Herren Justizrath Herzfeld und Pros
Dr Fritsch stattzufinden hat in der Zeit vom 16 bis
zum heutigen Tage vollzogen worden Es sitzen bis zum
Schlüsse des Jahres in der Stadtverordneten Versammlung
8 Fabrikanten 6 Bau Maurer und Zimmermeister
5 Kaufleute 5 Rentners 3 Professoren 3 Lehrer 2 Juristen
2 Landwirthe 2 Mediziner 1 Banquier 1 Regierungs
rath a D i Versicherungsdirektor 1 Privatgelehrter Nach
dem Resultat der Ergänzungs resp Ersatzwahlen ändert
sich das Verhältniß mit dem Ansang des nächsten Jahres
dahin daß die Stadtverordneten Versammlung sich zu
sammensetzen wird aus 7 Fabrikanten 1 weniger 7 Mit
gliedern des Baufachs 1 mehr 6 Kaufleuten 1 mehr
8 Rentners 3 mehr 3 Professoren 3 Lehrern 2 Juristen
2 Landwirthen 2 Medizinern 1 Banquier 1 Regierungs
rath a D 1 Versicherungsdirektor 1 Privatgelehrten
Von den ausscheidenden Stadtverordneten sind wiederge
wählt worden in der ersten Abtheilung die Herren Justiz
rath Göcking bis Ende 1887 Geh Reg Rath Knob
lauch bis Ende 1885 Sanitätsrath vr Hüllmann
bis Ende 1887 Fabrikbesitzer Dehne bis Ende 1887

in der zweiten Abtheilung die Herrn Rentner Keil Dr
MI Müller Direktor vr Schrader Kaufmann
Colla Kaufmann Klinkhardt sämmtlich bis Ende
1887 in der dritten Abtheilung I Bezirk Rentner Senfs
bis Ende 1887 2 Bezirk Kaufmann Weinack bis

Ende 1887 5 Bezirk Fabrikant Görlitz bis Ende 1887
Neugewählt sind in der ersten Abtheilung die Herren
Bürgermeister a D Frhr vom Hagen bis Ende 1887
Rentner H Simon bis Ende 1887 Bauinspektor Kil
burger bis Ende 1885 Rentner Degenkolbe bis
Ende 1885 in der dritten Abtheilung 3 Bezirk Rentner
Wächter bis Ende 1887 4 Bezirk Kaufmann Tombo
bis Ende 1887 Rentner Camnitius bis Ende 1885

Bei der heute Mittag von 11 1 Uhr auf dem
Rathhause angestandenen Stichwahl des 3 Bezirks 3 Ab
theilung wurden von 731 Wählern 247 Stimmen abgegeben
Hiervon erhielten Herr Rentier Wächter 128 Herr Bau
meister Keferstein 118 Stimmen eine Stimme iwar ungil
tig Der Erstere ist sonach als Stadtverordneter auf die
Dauer von 6 Jahren gewählt Gestern Abend hatte noch
im Glauchaischen Schießgraben eine Versammlung des
III Kommunal Bezirksvereins und sonstiger wahlberechtigter
Bürger des dritten Wahlbezirks stattgefunden die von
fast hundert Personen besucht war Herr Stadtverordneter
Graeb führte den Vorsitz und beleuchtete die mit den
Stadtverordnetenwahlen verknüpften Ereignisse Der Vor
sitzende bat bei der heute Sonnabend stattfindenden Stich
wahl zwischen den Herren Rentner Wächter und Baumeister
Keferstein dem Ersteren die Stimmen zu Theil werden zu
lassen In ähnlichem Sinne äußerten sich noch die Herreit
Getreidehändler Schramm Telegraphenassistent Staude
und Brauereibesitzer Hugo Schulze

Die Verbindung von der großen Steinstraße nach
der Kreuzung des Marktplatzes und der unteren Leipziger
straße hat vorläufig mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen
Es ist daher ein zeitgemäßes Projekt aufgetaucht eine
direktere Verbindung von der Rathh auSgasse nach der
Leipzigerstraße am Ausgange des kl Sandberg zu
beschaffen Man hofft dadurch namentlich den Verkehr auf
dem Marktplatze in der Nähe des Rathhauses zu entlasten
Neben diesem praktischen Gesichtspunkte soll aber auch durch
eine elegante Ausstattung der neuen Straße dem Mittel
punkt dex Stadt ein großstädtischer Anstrich gegeben werden



Wie wir hören wünscht man dort eine Passage mit einer
Reche von Läden an beiden Seiten und in der Mitte einem
Wiener Cass zu errichten Diese Passage würde bei dem
Wiebach schen Hause am kl Sandberg beginnen und am
Landwehrzeughause vorüber beim Hensel schen Hause neben
dem Jena schen Fräuleinstifte seinen Ausgong finden Das
ganze Projekt dürfte einer gedeihlichen Lösung entgegensehen
wenn die Preise für den Grunderwerb an dieser Stelle sich
in mäßigen Grenzen halten würden

Bon der hiesigen Reichsbankstelle geht uns folgende
Mittheilung zu Die Reichsbank hat den Diskont auf
5 pCt und den Lombardzinsfuß auf 6 pCt ermäßigt

Im zweiten Abonuementconcert des Herrn
Musikdirektor Voretzsch welches Montag im Saale der
Volksschule stattfinden wird hören wir zwei Künstlerinnen
denen wenn sie auch für Halle unbekannt sind der beste
Ruf zur Seite steht Eine Sängerin hervorragender Be
deutung ist Frau Hahn Friedländer geboren in Bres
lau z Z in Berlin Besonders als Äedersäügerin hat sie
sich schon früher als Frl Hahn auf das Vorteilhafteste
eingeführt Neben ihr lernen wir eine junge äußerst be
gabte Violinvirtuosin aus Wien kennen Fräulein Marianne
Eißler Auch die Gaben des Orchesters sind gewähltester
Art die Jdomeneo Ouvertüre von Mozart und die zweite
Symphonie von Beethoven Herr M Köstler in der
Poststraße besorgt den Billetverkauf

Abermals ist es dem thätigen Gensdarm Herrn
Volk land stationirt in Holleben gelungen zwei be
rüchtigte Vogelfänger zwischen Halle und Passendorf
aus srischer That abzufassen Die Thäter werden der
Strafe nicht entgehen Die zum Vogelfang benöthigten
Utensilien sind von dem Beamten beschlagnahmt und dem
Ortsschulzen Teichmann in Passendorf zur weiteren Veran
lassung übergeben

Die in diesem Jahre vermißte Straßenbeleuchtung
in Giebicheu stein wird in den nächsten Tagen erfreu
licherweise wieder aufgenommen werden nachdem ein Comite
am gestrigen Abend im Saalschlößchen zusammengetreten ist
und auch bereits ein ansehnlicher Fonds zur Unterhaltung
aus freiwilligen Beiträgen gezeichnet worden ist

Durch ruchlose Hand sind dem Braueigner Schu
ricke in Giebichenstein von dem Stacket der Einfriedi
gung seiner Villa an der Trift und Brunnenstraße welches
erst neu errichtet worden in einer der letzten Nächte meh
rere Spitzen abgeschlagen Sch hat auf die Ermittelung
des Thäters zur strafrechtlichen Verfolgung eine ansehnliche
Belohnung gesetzt

Standesamt Halle Meldung vom 25 November
Aufgeboten Der Handarbeiter A Thielecke und A

Heider gr Klauüstr 34 Der Buchbinder P Rühl
mann Giebichenstein und W Becker Leipzigerstraße 34

Der Schmied I R Römer Jballe und F P Knorr
Röihgen

Eheschließung Der Kaufmann E Glenck und P
Zedel Gera

Geboren Dem Mechaniker Th Schmidt eine T
Wettinerstr 4 Dem Maurermstr H Hoffmann eine T
Magdeburgerstr 22 Ein unehel S gr Ulrichstr 21

Dem Salinen Direktor B Leopold eine T Klausthor
vorstadt 16 Dem Hausmann H Busch eine T Dom
platz 1 Dem Bahnarbeiter C Schetge eine T Entb
Jnslitut Dem Fabrikarb C Bergcr ein S Feldstr 8

Ein unehel S Entbind Jnstitut Dem Former A
Umfug eine T Psännerhöhe 56 Dem Prof vr Mr
6 Zitelmann eine T Bernburgerstr 7

Gestorben Der Arbeiter Wilhelm Baunrich 43 I
11 M 21 T Pneumonie Klinik Des Schachtmeister
W Kirschke S Friedrich 9 M 11 T chron Magenka
tarrh Henriettenstr 24

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 23 November

Gestorben Des Schuhmachermstr W Winter S
todtgeboren Triststr 28 Des Handarbeiter F R Sei
sert T 1 M 28 T Krämpfe Wittekindstr 25

Meldung vom 25 November
Aufgeboten Der Straßenarbeiter F Schüler und

Wittwe L Scholz geb Pätz StumSdors Der Buchbin
der P Rühlmann Giebichenstein und A W A Becker
Halle a/S

Geboren Dem Zimmermann C A Sturm eine T
Burgstr 41 Dem Steindrucker T A Wernemünde
einS Brnnnenstr 50 Eine unehel T Böckstr 14

Gestorben Des Handarbeiter F W Schuster T
2 M 29 T Krämpfe Brunnenstr 21

Bericht öes Börsenvereins zu Halle a/S
am 26 November 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Ks matt 213 228 M exquisite Waare bis 243 M

bezahlt
Roggen 1000 kK matt 201 204 M
Serste 1000 KZ seine Sorten matt geringere ohne alle Kauflust

Landgerste 167 177 M Chevalier 180 200 M
Snstmmalz 50 14,50 15,00 M
Haser 1000 kA matt 165 170 M
Msenfrüchte 1000 Victoria Erbsen 245 250 M Linsen 50 KZ

IS 23 M Bohnen weiße trockene Waare 50 KZ bis 12 W
Ammel 5V kss 25 25,50 M
Mais 1000 kA Donau 158 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaien 1000 kA Raps ohne Angebot
Mohnsamen 50 kK blauer ohne Angebot
Stärke 50 Kg 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo behauptet Kartoffel 51,80 M

Rüben nicht osserirt
öl SV kx 28,50 M

Solaröl 50 kg 8,75 9 M
Mchleime 50 kg fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Kittermehl 50 Kg 8,50 M
Aeie Roggen 50 Kx 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Wei

Wgrieslleie 5,90 6 M
Lilluchen 50 Kg loeo und Termine 7,60 M

Rohzucker Der Markt verkehrte in dieser Woche in weichen
der Tendenz Exporteure waren in Folge der flauen Auslands
wichte äußerst zurückhaltend und konnten die inländischen Raffine
mn ihren tagtäglich niedriger bemesserenen Limiten Annahme ver
schaffen Der Preisrückgang beträgt ca 1 M pro 100 Kilo

Umsatz 1,650 000 Kilo 33,000 Ctr
Raffinirter Zucker Während die Frage für Brote in greis

wer und kurzer Lieferungswaare zu vollen Preisen andauernd fort

besteht war gem Zucker weniger begehrt und mußten sich Abgeber in
Preisconcessionen fügen

Heutige Noiirungen Rohzucker
für 100 Kilo exel je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über
Kornzucker

Rohzucker
Nachprodukte

64,20 63,00
62,20 61,00

58,50 56,00
55,50 50,00
10,20 9,00

98 /o
S7
SS
95
94
93

94 91
90 88

Melasse ohne Tonne
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade sfein ohne Faß

sein 84,50Melis ffein
mittel

Gemahl Raffinade I mit Faß 81,00 80,00

II 79,00 78,00Melis 1 77,00 76,50
Farm blondgelb

Coursbericht der Banksirmen zu Halle a S
Börse vom 25 November 1881

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867

3V 7 1818
Zinsfuß Angeb Gesucht

4

3

4

4V
4

4

5

S

100,85 99,85
96
100

101,50
100,50
101
100

4 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4Vs Sächsische Provinzial Obligatiouen

4V Mansf Gewerksch Obligationen
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckerstederei Anleihe 5 90,50
5 /o Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf Ü 5 10150
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier

Fabrik 5 iogHallesche Bankvereins Actien 5 145Hallesche Zuckersiederei Aet 0
Körbisdorf Zuckerfabrik Aetieu 4 163Glauzig Zuckerfabrik Actien 4 71
Sächf Thiiring Braunk Stamm Actien 4 igg
Sächs Thüring Brannk St Prioritäten 5 10750
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Aetien 4 igg
Dörstewitz RattmannsdBraunk J Aci 4 4
Naumburger Braunkohlen Aktien 4 gg
Hallesche Brauerei St Aciien Michaelis 4 40
Halleiche Brauerei Stamm Prioritäten 5
Cröllwitz Pap Fabr Act 4 igiZeitzer Maschinenbau Actien Schäde 4
Hallesche Maschinenfabrik Actien 4 234
Cönnern Malzfabrik Actien 5Landsberger Malzfabrik Actien 5
Eileuburger Kattun Manufactur Actien 4 35
Kuxed Bruckd Nietleb Bergbau Vereins

Packhofs Actien 00Vereinigte Sächs Thür Stamm Aetien Lgg gz
Stamm Priorität 0 52

Die Course der mit bezeichneten Effekten verstehen sich
pro Stück

Provinz und Nachbarstaaten
Nordhausen 25 November Die Tagesordnung

der nächsten Stadtverordnetensitzung enthält mehrere
wichtige Punkte Zunächst wird da die Amtsperiode des
Herrn Stadtrath Diesterweg abgelaufen ist die Neuwahl
eines besoldeten Stadtraths zu vollziehen sein Ferner soll
das hochwichtige Projekt der Errichtung eines Schlacht
hauses berathen werden

Vermischtes
Berlin 24 Novbr Ein kolossaler Rausch

Von dem benachbarten Rittergut St fährt ein Wagen jeden
Morgen die Milch den betreffenden hiesigen Milchpächtern
zu Am Mittwoch früh erschien der Kutscher bei seinen
Abnehmern ohne Milch Seit Dienstag Vormittag waren
nämlich sämmtliche Kühe des Gutes es sollen über 100
Stück sein total betrunken Man hatte nämlich aus
Versehen statt des Wasserhahnes einen daneben befindlichen
Spiritusbottich aufgedreht und circa 150 Liter Spiritus in
die Tranttonnen laufen lassen Den Kühen mnndele das
Feuerwasser vortrefflich binnen Kurzem hatten sie sich
sämmtlich einen gehörigen Rausch gekauft und waren so
kreuzfidel daß sich ihnen Niemand nahen konnte

Ein todtes Liebespaar getraut Der Sohn
des Kaufmans Malyschow und die Tochter der Kleinbürge
rin Schiffkoskaja in Ostrow stießen bei dem Vater des M
aus den heftigsten Widerstand Der junge Mann wurde
von seinem Vater mit der grausamsten Härte behandelt
so daß er schließlich den Plan faßte mit seiner Braut zu
sterben Am 9 November besuchte er dieselbe und klagte
von Neuem über die unerträgliche Härte seines Vaters
Die Mutter des Mädchens war anwesend und beide ersuch
ten sie nach der Uhr in der anderen Stube zu sehen Nach
kaum fünf Minuten kehrte die Mutter zurück und fand ihre
unglückliche Tochter bereits todt in der Ecke des Sophas
sitzend Jetzt nenne ich Sie zum ersten und letzten Male

Mutter denn nun sind wir getraut rief der junge
Mann aus warf sich ihr zu Füßen und verschied unter
den schrecklichsten Konvulsionen nach wenigen Minuten
Kaum war die Mutter aus ihrer Starrsucht erwacht worin
sie Schreck und Verzweiflung geworfen so erschien Vater
Malyschosf mit einem Prügel in der Hand um mit Hilfe
desselben seinem nngerathenen Sohne das vierte Gebot zu
lehren Doch er kam zu spät Die Geistlichkeit verweigerte
die ehrliche Bestattung des jungen Paares und jede kirch
liche Ceremonie I Dies ging doch dem Vater Malyschosf
dnrchs Herz die Eisrinde schmolz er fuhr zum Erzbischos
nach Pleskau um die Erlaubniß zur Bestattung zu erreichen
Auch hier wurde sein Gesuch verweigert Zwei Briefe der
jungen Leute die man nach ihrem Tode fand worin sie
in den zärtlichsten rührendsten Worten von ihren Eltern
Abschied nehmen ihre Verzeihung erflehen rührten jedoch
das Herz des hohen Geistlichen und er befahl schließlich
das treue Paar noch im Tode zu vereinen In der Kirche
wurde das todte Paar in aller Form und unter großer
Feierlichkeit von dem Geistlichen getraut und in einer Gruft
bestattet

Der in Villach wohnhafte 42 Jahre alte Bau
spängler Karl Pucher der häufig auf Dächern beschäftigt
ist zeichnet sich durch eine seltsame Abhärtung aus
Nachdem er bereits sechsmal von verschiedenen Hausdächern
worunter einmal sogar von der Kirchthurmspitze in St Pe

ter bei Mlkendorf herabgestürzt war fiel er kürzlich ein
siebentes Mal von dem verhältnißmäßig sehr hohen Dache
eines hiesigen einstöckigen Hauses zum Entsetzen der Passan

ten auf die Straße herab Obwohl er auch diesmal in
hoffnungslosem Zustande in das Spital getragen werden
mnßte kehrte er dennoch dieser Tage fast gänzlich wieder
hergestellt zu den Seinigen zurück

Prozeß Guiteau Der Advokat Seoville setzte
wie erwähnt am Dienstag seine Vertheidigungsrede für
Guiteau fort Er erzählte verschiedene Episoden um den
Irrsinn des Angeklagten zu beweisen Als Guiteau einst
in Wisconsin Holz für den Hausbedarf spaltete und seine
Schwester einen Theil des gehackten Holzes wegnehmen
wollte erhob der Angeklagte mit beiden Händen die Axt
gegen sie Hier rief der Angeklagte ans Die Geschichte
ist falsch Mr Scoville behauptete daß Gnitean während
seiner Gefangenschaft an eine Frau geschrieben habe die er
wenn er freigesprochen werden sollte zu heirathen beabsich
tige Der Anwalt fügte hinzu daß er die Briefe nicht an
ihre Adresse befördert habe was den Angeklagten zu der in
aufgeregtem Tone gesprochenen Aeußerung Ich wußte
daß Sie mich belogen bewog Alsdann verlas Air
Scoville eine Anzahl von Briefen Guiteau s aus dem Jahre
1858 Die ersteren Briefe ergeben nichts Besonderes aber
allmählich spielen sie in das religiöse Gebiet über citiren
Bibelstellen und fordern seine Schwester auf sich zu Gott
zu wenden In der Sitzung am Mittwoch wurde zum
Verhör der Entlastungszeugen geschritten Die Meisten der
selben gaben ihr Urtheil über den Geisteszustand des Ange
klagten ab Auf mehrere Personen die Guiteau s Vor
lesungen über Religion beigewohnt hatte er den Eindruck
eines Menschen gemacht bei dem es nicht ganz richtig
im Oberstübchen sei aber der für seine Handlungen
wohl verantwortlich gemacht werden könnte Am gün
stigsten für den Angeklagten äußerte sich ein Dr Rice
der schon 1876 nach einer Prüfung des Geisteszustandes
Guiteau s die Ueberzeugung gewann daß derselbe irrsinnig
sei und in eine Irrenanstalt gesteckt werden sollte Dr Rice
behandelte auch den Vater Guiteau s der seiner Meinung
nach bei gesundem Verstände aber etwas excentrisch gewesen
Guiteau s Wirthin bekundete daß er nervös und plötzlich in
seinem Benehmen war und sagte daß er ermangelte für
seine Beköstigung Zahlung zu leisten Guiteau erhob Ein
spruch gegen diese Behauptung

Ueber dieSeele des neuen französischen
Kabinets giebt Figaro Ausschluß indem er die Listen
der neuen Minister folgendermaßen druckt
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Konstantinopel 24 November In einigen Ort
schaften bei Erzerum ist eine pestähnliche Krankheit
ausgebrochen und sind alle geeigneten Maßregeln gegen
deren Weiterverbreitung getroffen

London 25 November Das Kriminalgericht hat
August Hanzbach welcher des Versuchs der Fälschung
deutscher Banknoten geständig war zu achtjähriger Zucht
hausstrafe verurtheilt

Wegen Beleidigung des Prinzen Wil
helm und seiner Gemahlin hatte sich der Büdner
Ludwig Müller aus Lichtenow am Dienstag vor der Straf
kammer am Landgericht II in Berlin zu verantworten
Derselbe soll am 2 März d I gegenüber dem Haide
wärter Opitz als dieser ihm die Bilder des prinzlichen
Ehepaares und dessen Einholung vorzeigte sich abfällig über
die Heirath und die daraus entstandenen Kosten geäußert
haben Die Denunciation ist durch Opitz eingereicht wor
den jedoch erst am 30 Juli also nahezu sechs Monate
nach dem angeblichen Vorfalle Der Angeklagte behauptet
dies Motiv zu der an sich falschen Denunciation sei Rache
weil er am 1 Juli dem Opitz der seit sechs Jahren in
seinem Hause wohnte und ihm 75 Miethe schuldig ge
worden sei die Wohnung gekündigt habe Der als Zeuge
auftretende Denunciant muß die Miethsschuld zugeben
giebt aber von dem Vorfalle eine überaus pathetische Dar
stellung Zudem stimmt seine Aussage in der Audienz so
buchstäblich mit seinen früheren Angaben überein daß der
Gerichtshof zu der Ueberzeugung gelangt daß Zeuge sich
die Sache auswendig gelernt habe Die der Sache zu
Grunde liegenden Bilder aus der Fabrik von Gustav Kühn
in Nenrnppin erhalten in der Verhandlung nicht die beste
Censur Der Staatsanwalt nannte dieselben scheußlich
der Vertheidiger bestritt daß die Farbenklexe Mitglieder
des königlichen Hauses vorstellen könnten daß in Folge
dessen auch keine Beleidigung von Mitgliedern des könig
lichen Hauses vorliege Der Präsident meinte er
würde auch dieser Meinung gewesen sein aber es stehe
ausdrücklich unter den Bildern daß es Prinz und Prin
zessin Wilhelm sei Im Uebrigen beantragte der Staats
anwalt 3 Monate Gefängniß Der Gerichtshof entschied
aber daß da hier lediglich die Aussage des Angeklagten
gegen die des Zeugen stehe er nicht in der Lage sei dem
Zeugen der seine Aussage beeidigt hatte mehr Glauben
beizumessen als dem Angeklagten daß letzterer mithin frei
zusprechen sei

Berlin 26 November Telegramm Se Maj
der Kaiser hat in der Nacht ununterbrochen erquickenden
Schlaf gehabt und ist kurz nach 8 Uhr ausgestanden nahm
im Laufe des Vormittags wieder regelmäßige Vorträge ent
gegen ertheilte einige Audienzen und arbeitete mit dem
Kriegsminister und dem Chef des Militärkabinets

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle



In unserem giinMev Ausverkanf
befindet sich noch eine sehr große Auswahl
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Diesclb n sind versehen mit den neuesten Hilssapparaten als
Patentirte Selbstspnler Radauslösung Spannnngsanslösnng nenen pat Schiff
chen Rollen nnter dem Gestell Einrichtung für Hand und Fußbetrieb
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Zur litWrßtheniltll Wliiickem
mache meine werthen Kunden von Halle und Umgegend gefälligst aufmerksam daß ich auch
wieder für diese Weihnachten mein Lager auf das reichhaltigste mit

OßK
in seiner hochgelber Waare nud

erprobter VavkMIlixlreit
assortirt habe und bin der vollen Ueberzeugung die allseitige Anerkennung welche mir im
vorigen Jahre für das aus meinem Geschäft entnommene Fabrikat in so freudiger Weise zu
Theil wurde auch in diesem Jahre gewiß wieder verdienen werde Hochachtungsvoll

Klausthorstraße 4

und bitten diese unsere Offerte gütigst zu benutzen
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ich mir gefl recht bald übermitteln zu wollen
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Nr 52 große Ulrichstraße 52 hoswkrts

zwölf Photographien für 2 Mark
Kabinetsbilder Gruppenbilder Vergrößerungen nach jedem Bilde

Sämmtliche Bilder werden sauber retonchirt und fein ausgeführt

iallillv ullck karmvilimll Masarill
von v vormals Fivi, in nii Jägerplatz 6

empfiehlt seine vorzüglichen Znstrumente unter mäßig n Bedingungen Auch werden
Instrumente vermiethet
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Mein Saal steht dem geehrten Pnblikum Nachmittags nnd Abends
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älterer zurückgesetzter Teppiche

Möbel n Portivrenstoffe Tischdecken Läuferstoffe in den ver
schiedensten Größen zu außerordentlich niedrigen Preisen

WeilMchts Geschenke
für Kinder jeden Alters findet man die gröszte
Auswahl in der Spielwaaren Haudlung
O Leipzigerstraße 91

risär Schmeerstrche 35
empfiehlt in schönster gröszter Auswahl
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schlafend und geschmackvoll gekleidete R iippvi sowie alle dazu
gehörigen Artikel zu billigen Preisen
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bei Entnahme von 5 Meter
U l

empfiehlt in reichhaltigster Auswahl
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Aliistli VkitvEinem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich mich hier als Klavier
und Bioliu Lehrer niedergelassen habe Ich hoffe mir das Vertrauen eines hochgeehrten
Publikums zu erwerben da ich während meiner ivjähr Praxis Erfahrung und Kenntn ge
sammelt habe Honorar mäßig Unterricht in und außer dem Hause Anmeld werden in
eer Zeit v 9 12 u 1 4 Uhr erb Hochachtungsvoll
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Die Steuereinnahme findet Sonntag den 27 d Mts Nachmittags von
4 6 Uhr im Restaurant zum Brüderstraße 10 statt

Die alten Bücher müssen mit zur Stelle sein H
Mff Es sittdcu nur noch wcuiqe Vorstellungen statt WU

Heute Sonntag den 27 November zwei große Vorstellungen 4 Uhr und 71/2 Uhr
Nachmittags Die Nibelungen Abends /z Uhr Großes Komiker Fest Haupt
piscen sind Die Rekrutirung auf dem Lande Auftreten der Wiener Damen
kapelle Campiador geritten von Herrn Direktor Herzog Beu Aly geritten vo l
Frau Direktor Herzog Herr und Frau Denis komische Scene zu Pferd Alles
Nähere durch Plakate Morgen Montag Vorstellung Dienstag Große Benefiz
Vorstellung für Frau Direktor Herzog

Für den Jnseratentheil verantwortlich M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu zwei Beilagen
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